
MclligcOlal^M Laibcher Zeilmg.
^ I ' . 8S. Dinstag den i«. Juli ^8^9.

Z. l25ft. ( I ) Nr . l( l«5. '
E d i c t .

^ Von dem Äezirksgeiichie Wrirelberg wt-d hie-
mil bekamu gemacht: iHss sey iu>ec Anfachen des
^)rn. Mlchacl <^tal»c von Mannö^urg. durch Hrn.
H l . Kauischusch, in die ere^ulive ^eilbieiung der,
den« Ioba»n T:)omaschilsch von ^aiicm czlhongei!
Hubrealiia'ien, a ls: De.- im Grundbuch« ccr Herr-
schast ZobelSberg «ul) Urb.-N>. ^69 vvrkommeni'en
^albdude. »uk l^onftr. ^ r . 16 zu ^»alicin samnrc
Wohl».- und Wiilhsch>»l>sgebauo^n, im gcrictilichen
Schahungsivelihe von 2I00 fl. 55 t>», u,ld oer im
Hvundbuche der Pfaügüic S t . Maiain »>ü) Rec,,..
Nr . 54 , und U.b. <^ir. l l 7 voitoinmenoen ^anz-
hube sammi Wohn- und Wirth,chaflsgcbandcn zu
B la l l u ^ol'.sc,.e0ir. 1 , im gclichllichcn ^chatzungs
we »the von 3717 fi. 15 k>., wegen schuloigen 1200 fi-
(̂ . M . c. «. c. gewiUigei, und es seyen hlezu tue
Feilbielungsragsahrtln auf den 5. I u m , 3. u n o 3 l ,
Ju l i l. I . jedesmal um 10 Uhr srüh in Loco der
Realität mil dim -^edeuiei, bestimnu worden, d»ß
diese !)leali,ailn bloß dci der 3. tzrildietun,, auch
un^er dem <chä^nngbwerthe weiden himau^egeben
weiden.

Die, Feilbielungsl-edinginsft, das Schätzung^
prol^coll und der ^»rnndbucheexiract von dieser, Rea<
licältn tönncll tagllch in hiesiger Amiskanzlll eingr-
jeyen werdell.

Bezirksgericht Weinberg am l2 . April l t ^ 9 .
A n m e r k u n g . Da auch ^ u zwcilen ^tilbieiung

kein Kauslustig^r erschien, so wud zur 3. ^,ui den '
3 1 . Ju l i l. I . angrorducteil Zcildielnug geschritlrü.

Bezirksgericht W^irelberg am 4. Jul i 18^9.

Z. 1254. ( l ) Nr . 2253.
E d i c t .

Von dem k. k. Gezi>ksgerict):e Kraii.burg, als
Ncalinstanz, wild hitm»« kund gegeben.-

Es haben die Frauen Maria Florian, Antoma
Pölz und Josepha Jallen, als Anton M^yel'sche
Tabulargläudigeiinn.n, ourch Hrn. Dr . Kaulschitscb,
gegen Hrn. Augustin Queiser in Krainburg, als (5u-
ralor der unbekannt wo befindlichen KanzianiUa
Mayer , der Leopold Mayn',chen Geschwister und
der Maria May<r, grdorne Kllmeolschilsch, und
deren gleichfalls unbrkannie Rechtsnachfolge:, die ^la,,e
auf iUtrlayrKriknuttg te< , au! dem im Gnmbbuche
der l . f. Stadt Krainbuig «ulZ Rectf.-Nr. 62 vor-
kommendrn, in der Saoevolst^t'l zu Kiainbu.g lie-
gendtn, früher dem <Zrecmel» Ainon M 'yc r gehöri»
gen und vom H>n. Peier M^yer erstaüdeoen ^ ran -
hause sammc «», - und Zngchöl, au5 dnn zwischen
der ^lnzianil la Mayer u»d ccm ^^p^ l d M'N)<'>'ei-
wähnli-n Url'e.q<ü'svertrage llclu. l « , i«<l»!>. 18. Oc-
toder l 8 0 / , hafienden ^echie, alö:
ü) für die Kanzi-milla May.r zum lebclisläiiglichen

Unlerl)al!e und zum ^»zuge ter Vclde»e<U!!g
jatillicher 6N fi. l i . W, , und ob 3 Iah<en p>.
«8N fi., nach dcm (̂ Utse reduzirt p>. l 4 l st
52 kr. (5. M . ;

b) der für die nämliche zur Forderung sich vo,be.
haltenen 2W0 fl. i!. W. , oder i tdu, i l l ! 4 W fi.
54 kr., eic.enllich n.̂ ch dem lZursl' nur 942 fi.
39 kr. lZ. M . , u:,d

e) der zur Ergänzung der räiettich Aol^n M,!ycl',
schm und schwesterlichen Elbschast für dle Ürcpcld
M^lycl'schen Geschwister ausbedu.lgenen 680 fl.
k. W . , oder 455 si. 3 ,̂ l i . , etgen'l'ch reduzm
nur 355 si. 46 kr. C. M . , zusammen »440 st. l? lr.
C. M . , dann dls aus drin zwischen L^pold M.U)e>
und M^l ia , qeb. KlemeNtschilsch, errichteten Hei-
rachöuerlrage <l6o. I 7 . , mtgli. 27. Oüvl'er »802
sichergssl^llien Heiraihtzgmes p,. 50<»0 fl. ! l - W.,
ober 3349 fi, 45 t r . . eigentlich rcduznt nur 2 6 ^ fl.
2« kr. C, 3)i., ob Erhebung dcs Meisiboies pr.

l l ' 9 l fi., aus dem obbezcichneten Blauhause liber'
lelcht, ^

worüder zur ^mündlichen Ve.handlnnq die Tags^tzunq
auf den 8. ^ w b e r l. I . , slüh 9 Uhr bei diesem
Ger,ch:e mit dem Anhange des z. 2t) a. G . O. an-
geordnet wuidc. "

Dessen werden dieselben zu dem Ende erinnert,
damit sie allenfalls zu nchier Zeil selbst erscheinen,
oder inzwiscllen tem bestimmen Vertreier ihre Nechls--
behelfe an die Huid zu geben, oder auch sich ftldst
einen anden Sachwalicr zu bestellen und diesem Ge-
n'chle namhaft zu machen, und liberhalipc ,m rcchi-
lichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen
mögen, insbesondere, da sle sich b«e aus il)ter äierad-
saumulig enlfiehend.n Folgen selbst beizumessen haben
würden.

K. K. Bezilksgelicht Krainburg am 5. M a i 1849.

Z. " 5 3 . ( ! ) I^. .'!?,
E d i c f.

Alle Jene, die auf den Nachlaß des am 24.
Ma'rz 1U^9 zu S t . Leonhaid H s . ' v l r . i verstorbe'
urn Realitalenoesitzer, Rochus Siu l ler , linen Anspruch
aus was immer für einem üiechtSgrunde zu lieUen
vermeinrn, haben denselben bei der auf den l 9 . Ju l i
l< ) . , Vormulags 9 Uhr angeordnelcn tliquidalionS.
lagsayllüg um so gewijser anzum.loen, als sie sich
wiorlgcus o.e Folgen des § 8 l 4 d. G. B . >rll)st
^uzuschicib.n ha^ei, wc>den.

^ . .«. Bczl.isgeiicht Kl.iinbulg am 4. M a i l8^9 .

Z 1230. (2) ^ , . 258 l .
E d i c t .

Von dem Beziltögelichce Wipplch wi ld lnemit
bekannt gemache Hs habe ^>r. Jacob Machonschitsch
von W^ppacy Hs. < Nr. l ? 8 , g<gen d<n unbekannt
wo besinolichen 4 M . Ios.py Zurt und d«,sen gleich.
t>llb unbttannle ^lrchiönachsolger, oie ^lage aus Hier»
läylt» und Elloschcnertla>ung deö, aus dem im
^tundbuchi rer ^eirschaft Wippach «nl, Urb..-N>.
29, Hccls.l^r. 25, roltomme^oen , zu Wippach »ul)
'^lr. l3tz liegenocn Hause uno ocil oazu geyö»ige«
^»u.ldsiüäe.l hallenden Hliraiysoerlragls lllio. 8.
^u»l »799, pr. 30l) Ducali, überreicht, worüber die
L>el')an0lm,g6.agsaHl,ing auf den l9 . Oclooer, Boi--
millagö 9 Uhr vor duscm ^cnwic nm dcm An--
hange dcö §. /9 a. ^). O. angeordnet worden lft.

Nachdem biestlu Vnlchle ceö Octtaglen uno
seiner aUMigen ^cchibnach>olger äuicnih'lll ntchl
brtann! ist, wurde deiMben au! ihre Qe,a!)r uno
^o>1cn H. . ^acob l lrüi« von Wipp^ch als ^ur»t l i l '
iicl Ic lmn mil dem ,'^li!al?e aufgebellt, oaß der >̂e>
kiagte e»tlvcde> ftlbst lech.zcing elschel»en ooer aber
seine Rcchiübehlüe dcm anigtstellicil ^uialor an die
^»and acbe, ocer abensaüb nneo a.delü ^achwal
ler erwayle und hicn,m,0 namhax nnlche, wl0ligcus
er sich die «olge,, snnn Hielad!aunlung scld>l zuzU'
schreiben haven wird.

^e^irisgerichl Wippach den 24. M,l l 1849.

Z. '228. (2) Nr. 2159.
E d i c :.

Vom B^zirtsgenchie Schneeberg wird hiemil
bctanni gemacht: <̂ s sey üocr .'lnsuchcn deä Hrn.
^acob Sakrajschik von ^ozykon, m die Rclicilanon
0er, von de> Agues S l lu tc l von Hli l l lvloo»! uni
ää« ft, <5 tr im Execuil0,.s^vege erstandenen, «ul)
U b.-Nr. 256, ^t tc l l , .Nl . ' i6^, >m Hlr> schau 'Na0-
l scheger Grunoduche vulkommendcn '/« ^ube ihr.'s
Cytgailcn ^ t l l i l j v^l lu l . l vo<l Stlucelcorf, aus
^ l f a y l und Kosten der gldachlen Eistlherin, lve^en
nicht zugehal:enrn l!j^^^^^s,^,^i>,^msien gewilligct,
uud hi,zu cine einzige Tagsal^ung, aus den 9. Au-
gust 1^4^, lUc'lim.iag 9 Uhr, ln tiolo Slru°
tcldotf m>c dem Belsa^e bestimmt, daß seloe l,,eb>i
um cen srühein ErstthungspitlS pr. 558 fi. 15 t'r.
ausgerusen, un0 auch unter dt'msctt'e» uild uüler
o^m ^cha^wclihl htnlangcglben wnden würde; dann
daß das ^cha'tzungsploi0loU, o^r ^rundbuch^ertract
urib dic iiic>lallonsbel)ingnlsie laglich hieranns cin-
<jesehen we oen können.

Oezüksgerichc Schneeberg am 26. Juni 16^9-

Z. 124». ( 0 Nr. l7^i7.
E d i c l.

Vom Bezirksgerichte Äoitschee wird kund ge-
machl: ^5 s.y über Ansuchen drs Herrn Johann
Kosler von Orlenegg, in dle erecucive Feilbietung
der dem Johann Krlsch gehörigen, im Grundbuche
oes Heizogihums Woilichec 8>,b ̂ iect. Nr. 1832 vor.
kommenden '/4 Urb. Hubc Nr . <ä-10 m M00S, wegen
schuloigen ly.Hfi. ^ l " l l . e. «. ^. gewilliget, uno zur
Vornahme c»e e»ste Tagfayrl au? den ^ > 2 « l i , die
zwciie Tagfahrt aus den 25. August, die drme Tag-
fahrt auf den 25. September d. I - , jedesmal um
10 Uhl- VocmMags iu loco Moos mi/ dem Belsatze
angeordnet worden, daß dieje Realität erst bei 0cm
dlliten Feilbielungölelminc untcr ten, genchlllchen
Hchatzungswercht pc. 225 fl. welde hmlangegeben
werden. ^.

Glundbuchsertracl, EchähungsplotocoU uno r i .
litatlonöbediüglnsse tonnen hiergel'chts elnge>el)en,
werden.

Bezilks^eiicht Gottschee «6- 3 " ' " I t l l 9 .

5 1240. <,2) ^ l l . 1 ^3 .
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte wollschee wlld bekannt
g.machl: Es sey über AnsuclM'des Paul Rnggo von
Unierlaag. in die cxeuiive Zeildieiung der, dem Georg
Flack gehöligen, dem Herzoglhume Gottschee «„!) .
R«t . Nr. l i i 4 dienstbaren V,« Urb. Hübe Nr, 4 i n j

Römergrund, sammt Wohn. und Wirlhfchaftsgebäu
den, im Scl>ätznngswertl,e pr. 147 fi., s, wie de
oemseloen qepfandeien Fährnisse, als! einiger Fllt»
teworrälhe, Willhlchif ls . Ul>o H^usgerra'lie, im
erhöbe» en Well he pr. l i fi. 50 kr., pl't. schuldiger
9l» fi. c. 8. c. gewlUiqel, uüd zur Vornahme die
e,stc> Tags'ahl't auf den '<l8. J u l i , die zweite Tagfahit
auf den 2^. August, die drille T,^fal,rt auf den
27. Seplrml'el d. I . , jedesmal um 10 Uhr Vor-
mltlags, in loro Nöniergtund und mil dem Beisa,
!̂ e anqeordnei wo'den, daß diese Realilal sammt
Hahrniss.n eist b<i dem diiclcn Frilbietungstermine
uiller dem obanqeführien Scha^ungsweilne werden
hintangegeben werden.

HruttdouchS»'r!ra<l, Schätzungsplolocoll und Li-
ci!aiionsbedingN!sse können hiergelickts eingesehen
werden.

Bezirksgericht Gooischee l0 . Juni »849.

Z l222. (2) Nr. ,9?g.
E d i c t .

Vom Bezirtsgerichie K>upp wird hiermit de^
rannt gnnactu: Es sey über Ansuchen des Herrn I o -
h^nil liampiel von Arch, die creculil't Feildietung
der dem MaihiaS M.oo,^ von Wcinic Nr. 25 qenö^
r'gen, ,>, Wcmic liegenden, ge.ichllicl) auf 17g ss.
^ M . bewerthe,rn, u.w im ^rundbucde der P ^ r r .
,<üic Wennc «ul) R ^ i . N.o. ö vl'.tommenüen Vier-
lcll)ube,wie >>uch 0e> demselben gchöii.en, gericbilicb
auf 59 si. 4<> kr. bewe.c^elel, ^..hrniss^, als: Och'
,^n, ^ a . j e n , ^ o i l u ' g c l i , B^tlstäl,e.» uno Tische,
we^c-! schulder l '.9 fl. 42 kr. E M . c. 8. c. be.
aülligel, und ,Vye<! ,̂ u deren V.rüalnne 3 ^eübie.
Il<i!^vi^g«.l^u!,c>en, nämlich auf den 2. August, 5.
Sep ember >md l . Ollcber d. ). , immer Vormittag
ool! 9 biz >2 U >, in, Orte dir Ps^lldrealiläi mi l
0em Bcisatze angeordnet worden, daß lie bei der
e,st<ü uno zweiten Fe,lbie!u^igslaqsabung nicht we-
<ngstcn5 u<n den Hchayungswerih verkauften Gegen^
släl.dc' bei der drilicl, auch unier demselben würden
hmlana.ea.ebcn w/rden,

Dcr Oruntbucksertract, die Schätzun^sprolocoll
und die ificilationsbedingnizse tonnen hiergeiichls
lingefehen wcrdlN.

Bezirksgerichl Krupp am 22. Juni 1849.

Z l 2 2 l . (2) Nr. «556.
E d i c t .

Vom Bezuksgcrichte Gottschee wird bekannt
gemach!:

Es sly über Ansucke«, des Herrn Michael Lak«
ncr von ^o:.sche,, als Oe^ollmachllgm, des Georg
Üoiüi^, von T' iest, in die erecull^e Feilbieiung des
re,n Zotiaon Oswald gehörigen, im Grundbuche des
He.zogtlums Gollschee innelle^ent),!, Uülersasseis
Nr. E 9 in Mlt ielgraß, wegen schuldtge, 3g8 ss.
^4 k'. e. », « gcwÜiigl, und zur Vornahme die
erste T'igf,,lm aus den 3 l . J u l i , die zwei,e Tagsahrt
,,uf del, 30, August, dic d.ille Tagsahrl auf den
2. October b. I , jeoesm lls um >a llyr Vormittags

!»! loco Millergr^fj mit dein '-Ürifa^c ang.oldtir^, daß
diese Healilac clst bei dem dritten Fli lbit lungsttr-
mine unter dem Gcha!)ungswerihe pr, 275 fi. würde
blil!.,ngegeben weroe». ^

(«r'undliuckseroact, ^chätzungsprolocoll und
Feilbiccu,,gsl)l'b!llgn!sse kön.ien hiergerichls eingesehen
werden.

Bezirksgericht Gottschee am 20. Juni 1949.

Z 126U. (1) Nr. 12^6.
V e r l a u t b a r u n g .

I n Folge Zuschrift des hohen k. k Stadt-
und Landrechtcs, zugleich Criminal - Gerichtes
Laibach, liclo. 26 Juni l849, Z 207^, wird
am 17. Juli l. I . , und nöthigen Falls die dar-
auffolgenden Tage von 8 bis l 2 Uhr Vormittags
und von 2 bis 6 Uhr Nachmittags, das in den
zur Hauptgemeinde Laaserdach gehö igen Unter-
gemeinden lagernde Bauholz, bestehend in meh-
reren Hundert Stück Tramen und Bordonali von
verschiedener Länge und Durchmesser, gegen gleich
bare Bezahlung in abgesonderten Parthicn öffent-
lich versteigert werden, wozu aUe Kauflustigen mit
dem Beisätze eingeladen werden, daß mit der
Versteigerung in d.r Untergemeinde Hrib begon-
nen wird. — K. K. Bezirkscommissariat Reifniz
am 4. Juli 1849.
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E d i c t .
Von dem k. k. Be^lksgelichie Egg und Kreut^

berg wird hiermit bekannt gegeben^ Es habe Joseph
Reßnig von Kleinjeunig, gegen Valentin, Agnes und
Matthäus Neßnig, undek^nnten Aufenthaltes, die Kla-
ste auf Veljahrt'UndElloschenerklärung der zu Gun-
sten der Geklagten mit dem Ucdergabsvcrträge vom
7. Juni l 8 l l , seit l^,. ^u>n l 8 N inlcbulinenFor'
derulig hietümls eing^dr^ch!. worüber die Tagsayung
auf den 5. October l. I . , Früh 9 Ul,r, hieramls
bestimmt worden ist. Viachltm der Aufenthalt der
Geklagten unbekannt ist,' und dieselben aus denk. k.
Erblniden abwesend seyn könnten, so hat man zu
ihrer Vertretung den Gregor Iglnsä) von Preroje
zum Curator aufgestellt, mit welchem diese Rechts-
sacke n ĉh Vorschrift der ckrrichtsordnung ausgelra-
gen werden wird. Hievon werden die Inlenssenten
zur BenehmungswisselNchlft in Kenntniß gcseht.

K. K. Bezirksgencht Egg und Kreutberg am
1. Juni 1849.

Z. 1233. (2 ) Nr. 1733.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Nachlaß des am 26-
Mai 164g zuAich verstorbenen Ganzhüblels, Joseph
Groäel. aus was lmmer für emem ^echts^rmtte /lil»
spll'iche zu stellen vermeinen, werten hiermit enn»
nert, solche bei der auf den 28. Juli d. I . , Vormit-
tag 9 Uhr vor der gefertigten Ilbh^.dlunasmstanz
angeordneten Tagsatzung, bei Vermeidung der im
§. Ul4 b. O. G. angedeuteten Folgen, anzumelden.

K. K. Beziiksgenchl Egg und Kreutberg am
8. Juni l649.

2. 1,35. (2) Nr. ,637.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Egg und Kreut-
bcrg wird bekannt gegeben, daß dem Halbhübler
Matthä'uä Uranf«'r von Kompale, wegen echobenen
H.MHe5 zur Ve'schw^ndung, die VcrMögenS^e>wai-
tung abgenommen, ui>d ihm Johann Korojchiz von
Kr^ren, als Kurator bestellt worden ist,

K. K. Be,,irkögelicht ^gg und ^lreulberg am
2^. M^i l8^«9.

I. 1̂ 7̂. (2)
Prüfung der Privatschüler.
Von der Oberaufsicht der Volksschulen in

Laibach wird hiemit bekannt gegeben, daß die
öffentliche Prüfung jener Schüler, welche häus-
lichen Unterricht erhalten haben, am 3«. Juli,
Vormittags von 8 - 12 Uhr und Nachmittags
von 3 — 6 Uhr schriftlich, und die darauf folgen--
den Tage mündlich vorgenommen werden wird.

Die Anmeldung solcher Prioatschüler wolle
am 29. Juli 1849. Vormittags von IU bis 12
Uhr b î der Schulenoberaufsicht geschehen, wodei
die Standcstadrlie mit der Angabe dkr Schulclasse,
für welche oer Schüler geprüft wcrdm soll, zu
überreichen, die Lehrfahigkeuszeugnisse der Haus-
lehrer vorzuweisen, und das übliche Plüfungs-
Honorar zu entrichten seyn wird,

Laibach den 5. Jul i 184».

Z. 1218. (3)

Das Gut Hallerstein, im Be-
zirke Schneederg, Kreis Adelsberg,
wird auf Ein oder mehrere Jahre
aus freier Hand an, von hl. Georgi
1850, weiter verpachtet.

Auskunft darüber ertheilt Dr.
Kautschitsch in Laidach.
Z7l231^ (2)

Die „Allgemeine" u. die „Gratzer
Zeitung," dann die „Ost-Deutsche-
Post," vom 1. Ju l i d . I . angefangen,
sind im Capretz'schen Kaffehhause
an der Wiener Straße zu vergeben.
Das Nähere ist daselbst zu erfragen.

Laida^ den 5. Juli 1849.

I . 1242. (2)

Wohnung zu vcrmiethell.
I n der Carlstädter-Vorstadt Nr. 19 ist

eine Wohnung zu vermiethen, welche gleich odcr
zu Michaeli bezogen werden kann. Sie besteht
aus l Zimmer, Küche, Keller, Holzlcge und ge-
wölbten Stal l sammt Wagcnremise, was sich be-
sonders für einen Lohnkutscher eigenet. Auch
wird der Stal l oder Keller separat überlassen.

Z. 1223, (3)

Gewölbe - Vermuthung.
Ein sehr schönes Eckgewölbe

sammt einem lichten Comptoirstüb-
chen ist zu Georgi i850 am alten
Markt Haus-Nr . i67, links der
Hausthür, zu vergeben. Auch ist da-
selbst ein zweites schönes trockenes
Gewölbe, besonders für eine Schnitt-
handlung anzuempfehlen, und sammt
Einrichtung täglich zu überlassen.
Das Nähere ist bei dem Hauseigen-
thümer zu erfahren.

Z «217. (2)

Bei C a r l Bo ldemaun in Lübeck ist so
eben erschienen und bei I g n a z K le inmay r

in Laibach zu haben:

Etui - Liederbuch fur Damen,
nebst « V 5 Stammbuchversen,

214 Seiten geleimtes Velin-Papier, gebunden
in Calico mit echter Goldpressung und Gold-

schnitt. — P r e i s 45 kr. C. M .

Diese kleine Sammlung von !94 Gedichten aus
(Zlassikel!, alteier und neucr ^e i t , für Damen aus'
qewa'l'lt. ist als ein elegantes und seht wohlfeiles
Festgeschenk ganz bcsondels zu empfehlen.

Z. 1200. (2)

D i e

Lehr- Mld Grziehzmgs'Anstalt
f ü r T ö c h t e r i n W i e n ,

geleitet von

B e t t y und M a r i e F r ö h l i c h ,

bisher auf der Landstraße. Hauptstraße Nr. 96, 3. Stock, b e f i n d e t sich V o m I . S e p t e m -
ber 1 8 4 9 an in der S t a d t , F r a n z i s k a n e r - P l a t z N r . 9 1 1 , 3 S t o c k .

Alle, welche in der Lage sind, von einer solchen Anstalt Gebrauch zu machen, werden hier-
mit aufmerksam gemacht, daß die Vorstehung dieser Anstalt kein Opfer gescheut hat, um allen
Anforderungen, welche an eine vernunftgemäße Erziehung gestellt werden können, zu entsprechen.

Zu diesem Behufe hat dic Vorstchung, nach Erschöpfung aller gewöhnlichen Vorbereitungen,
zuletzt im verflossenen Frühjahre m i t G u t h e i ß u n g des hohen k, k. M i n i st er i l l ms des
U n t e r r i c h t s eine N n n d r e i f e d n r c h D e u t s c h l a n d unternommen, alldort die vorzü'a/
lichsten Schulen und Erziehungsanstalten für Mädchen besucht, und m i t den ausgezeichnet-
sten Vors tehern und Le i t e rn solcher I n s t i t u t e zu dem Ende V e r b i n d u n g e n an-
geknüp f t , um von den practisch-nützlichen Neuerungen stets die schnellste und zuverlässigste Kunde
zu bekommen. — Notizen über die auf dieser Reise gesammelten Erfahrungen sind auch dem ho-
hen Ministerium des Unterrichts bereits vorgelegt worden.

D i e Grundsatz ê , auf welche die Leitung dieser Anstalt basirt ist, findet man vollständig
dargestellt in der Brochure: »Grundzüge der von B e t t y und M a r i e F r ö h l i c h gelelte^"
Erziehungsanstalt für Mädchen,« welche bei Peter Rohrmann in Wien, I . Weber in L e i ^ '
Kohlmann in Augsburg, Strohbach in Prag und von da durch aUc Buchhandlungen um tt kr.
CM bezogen werden kann. I n der Anstalt selbst aber wird die Brochure g r a t i s verabfolgt.

Für alle Zweige des Unterrichts ist außerdem ein Kreis der achtbarsten Lehrer gewonnen,
derm Namen, sowie die Tagesordnung, Stundenpläne und die sehr billig gestellten Bedingnisse in
der Anstalt täglich, mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage und der Donnerstage von 9 bis 12
Uhr Vormittags und von !l bis 6 Uhr Nachmittags, eingesehen w rdcn können.

Namentlich ist für Damen über 15 Jahren, durch die E i n r i c h t u n g der Classe der
höheren A u s b i l d u n g gesorgt.

Der nächste Lchrcurs beginnt im October 1849. Frankirte Bnefe bittet man in das Local
der Anstalt, oder „s>o5^ l ' ^ lun le" zu adressiren.

Ktand und Critik
der

H a n i t ä t s p f l e g e
durch die

lItattts - Bevwnltung,
mit besonderer Beziehung auf die

österreichischeMonarchie.
Von

k. k. w. (Hubel'niali-all), Landes-ProtomebicuK von I l l y n e l , , Director der chirurgischen
Lehranstalt ,n La»bach, Mitgl ied mehrerer wlssenschaftllcher und Kunstv<leil>t.

Daß es an der Zeit sey, jenen Wirkungskreis der Staats-Verwaltung, in welchem die Fe-
derung der öffentlichen Gesundheitspsteg, angestrebt wird, einer critischen Beachtung zur würdigen
Erhebung desselben zu unterziehen, wird kaum Jemand bezweifeln, der die Schwankungen seines
gegenwartigen Standes und Einflusses zu erkennen Gelegenheit hatte.

Der Verfasser vorliegenden Werkes, der Reihe nach mit a l l en Sanitätsamtern in M "
verschiedenen Provinzen unseres Kaiserstaates betheilt, ist am Felde der Erfahrung im weitesten
Umkreise vorgeschritten, und hat hier nicht nur jeden vorkommenden Sanitätsdienst mit practische
Bezeichnung seiner Sphäre dargestellt, sondern er H>U auch mit critischer Beleuchtung in alle
Sanitätslagen die Erfordernisse und die administrative Abhängigkeit zergliedert, so wie d̂ e Weg
eines wohlthätigen Fortschrittes angedeutet. Der bisherige gänzliche Mangel einer solchen Darste ^
lung, andererseits aber der ernste Ruf der Gegenwart zur Erhebung der, das Gemeindewohl e-
starkenden Rücksichten, wird die wärmste Empfehlung dieses Werkes rechtfertigen.
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kammer-Decret vom 5. Ju l i 1 6 3 ! , Z. l8474,
bezogen ; übrigens wird bemerkt, daß die mit aller-
höchster Einschließung uom 12. October 1825
ausgesprochene Befreiung der Equipagen d<r Her-
ren Erzherzoge Biü'der, nunmehr die Equipagen
der Herren Erzherzoge Oheime Sr . k. k. Majestät
kaiserliche Hoheiten betrifft. — D^r mautysreien
Behandlung sind ferncr zu unterziehen: ») Die
unentgeltlichen unterthänlgen Fuhren mit Gchul-
brennholz gegen Vorzeigung bezirtsobrigkeitllcher
Certificate; î ) Fuhren, welchc n^ch vollzogener
Amtsverrichtung des Seelsorgers leer zurückkryren,
welche Begünstigung aber jenen Fuhren, die an-
geblich Seelsorger zu ihren geistlichen Funclionen
abholen, nicht zukömmt; c) die zum Bau und
Erhaltung der Aerarialstraßen bestimmten Fuhren
gegen Vorzeigung der Certificate der betreffenden
Straßen - Comnnssäre; cl) Materialfuhren zum
Baue und Herstellung der Staatseisenbahnen, so
wie auch Schotterfuhren nach den hierüber beste-

henden Bestimmungen; e) alle regelmäßigen, von
Aerarial-Brieslammlungen zur Verbindung mit
Poststallonen ausgehenden und rückkchrenoen Po,?-
botensahrten; t) Materlalsuhren zur Wiederaus-
dauung eine5 durch irgend e<n Elementar-Ereiamß
zcrstötteS Gebäude. - Z w e i u n d zw an z i a .
st ens. W.rd als Bedingung noch beigefügt, daß
die mit der Myrischen Gubernial-Currende vom
»9. Juni 1840, Z. 148^2, allgemein von Seite
des t. t. steierm. (Äuberniums aber mit V.rord-
nung vom w Juni l 84U, Z. 9U3lj, den Kreis-
amtern ln Folge Hoskammer-Dccretes vom 8
Ma l l 8 4 0 , Z. l « 1 6 l , bekannt gemachten Be-^
stimmung an d,e Stelle des K. 4 1 , ^ . r der Vor-
schrift vom 17. Ma i 162 ! , rucksichtlich der maulh-
srelen Behandlung der rohen Material - und Brenn-
holzfuhrrn zum Behufe der Bearbeitung für mon-
tanistisch-concessionirte Werke und Orte, wo der
Mauthschranken sich befindet, gegen ausdrückliche
Bezeichnung jener Werke, die be» l>?n ^ , - « ^ , ^

Schranken dle Mauthfreiheit zu genießen haben,
in Wirksamkeit bleibt, - Uedrigens wird auch
die mit dem hohen Finanzministenal-Decrete vom
13. August 1848 , Z. 27524, und mit den Ver-
ordnungen der k. k. steierm. illyr.Gameral-Gefällen-
Verwaltung vom 10. November l 8 4 8 , Z. 7843
und 5. Jänner 184», Z. 119«2, bestimmte Gleich-
stellung in der Mautybehandlunq der National-
garde mit dem Garnisons-Mllitar bei den Linien-
schranken als Bedingung beigesetzt. — D r e i «
u n d zwauz la . sten 6. An wie viel Mauthschran-
ken die betreffende Mauth eingehoben werden kann,
an welchen Orten der dießMige Mauthschranken
aufgestellt ist, und endlich welche Wchrschranken
allenfalls zu der verpachteten Mauth gehören, und
in welchen Orten sich dieselben befinden, wird in
den Versteia/rungsvrotocollen und den Mauthpacht'
vertragen möbesondere angegeben. — Gratz, am
22. Juni 1849.

V e r z e i ch n i ß
der i m M i l i t ä r j a h r e 1830 zu verpachtenden Lm ien> , M g - uno B r ü c k e n m a u t h - S t a t i o n e n in S t e i e r m a r k , K r a i n und

K a r n t e n

H ^ B e n e n n u n g C a t e g o r i c A n z a h l d e r O r t T a a ' «..̂ 71
'3> Z _^^______. _̂  ^ ^ ^ Ausrufspreis B e h o r d e,
^ Z der 3 Brücken- d er^ ^ / ' " ^ bei welcher die Offerte,
L i- -Z " ° ^ '" Conv. Mze. und an welchem Tage einzu-
Z V M a u t h - S t a t i o n e n . Z Classe. V e r s t e i g e r u n g . — ^ reichen sind.

^ st. j k l .

T r i e st e r S t r a ß e .

Franz Weg-u. Brückenm. 3 I- I I . ^ ^ 12328 4 2 ' / ) !
Bannbrücke . . . . detto 3 I. I I I . ^ Gefallen. ' I I 55 ,8 !28^ / / >/

^ Hochenegg . . . . detto 2 1. ^ Hauptamt 2tt. Ju l i 1849 1tM»! 2 ' V ^ ^ ' ^ l ? a t t e ^ bis
Gonoditz detto 2 I. I . ^ Cilli 2349 w^ / Cilli / 24. Ju l i

^ 'i-t. Joseph . . . . detto 3 l l . 1 l . ' z 3^3^ g j j i / H
^ Marburg, Draudrücke . Bn'ickenmauth — ^ N l . ! 2W4^ U

do. D l author . . Wegmauth l ! — ) ! , ^ « ! . ^
do. Gratzerchor . detto 3 - / Cam. Bez. ! l A ^ ^ «.n, « „ ,

Spielfeld . . . . dctto - I I I V ^ / " . l . l ^ . ̂  Marburg

Lantschabrücke . . . Weg. u.Brückenm 3 Ul. ' ) ,' 3818 17 )

W i e n e r S t ^ ^ ^ .̂

»u l Brück, Wienerthor . Wegmauth « 3 — ^ Cam. Bez. !^l . ^ , ß ^ ' , Cam Bez
^ do. Gratzerthor . Weg-u.Brückenm. 3 M . > Ver.valtuug 3». Ju l i ,849 1 6 « , 3« ^Verwa l tung 29 Ju l i

! do. Leobnerchor . detto j 2 l l . ^ Brück ^ > 328 l ^26 > Brück

W i e n e r S t r a ß e .
Trojana . . . . Wegmauth 2 — > .̂ l ) . , . ^ ^»«a ^

I Feistritz bei Podpttsch . Weg-u.Brückenm. 2 I I I . (Bez. Com. Cgg' l t . Ju l i , 8 i 9 ^ 9 - / Cam. Bez. , , . _ , .
Z Kraxen . . . . . Wegmauth 2 - > «. Kreutberg ^ Vormittag . ^ « ^ - V Verwaltung ^ " ' ^u l l
" Tschernutsch . . . Brückenmauth - l l l . C. B . V . ^aibach ,8 . Jul i Vorm 8 5 0 0 ^ . ^ Laibach 17. I ^ j

T r i e s t e r S t r a ß e .

Senosetsch . . . . Wegmauth 1 - ) Bez Commiss. >) 23. Ju l i 3954 9 )
^ Prawald . . . . Weg - u. Brückenm. 2 l . ) S,„osetsch ,843 l 4 l N 3 2 ^ . ^ m . Bez.
Z Adelsberg . . . . Wegmauth 1 - ) Bez. Obrigk. 24, Jul i 3 2 ? ^ Verwaltung 19. Ju l i

Plan'na . . . . j detto 3 j ^ . ') ^elsberg ) «849 9 A 32 ) ^"bach

F i u m a n e r S t r a ß e.

Feistritz bei Dornegg . Weg-u Brückenm.« 2 l . l ) Bez Commiss. ) 2 l . Ju l i j 6 W ,53 lMam.Bz Verw
>. Sagune j Wegmauth ^ 2 - ^) . ^.stritz ) l84l> j li2U j i U j ) Laibach ^ ' ^

^ A g r a m e r S t r a ß e .

^ Neustadt! . . . . Brückenmauth — l l . ) Cam Bez. ) 19. Jul i 1849, 9 3 2 ^ ) Cam Bez
" ^ bo. . . . . . Wegmauth 3 - ) Verwaltung ) Vormittag 1398 — ) Verwaltuna 18 Ju l i

^ M ^ ' s , . ' ' ' ' ' Weg.u.Brückenm, 3 I. ) Neustadtl ) do. Nachm. 137U _- N e u s t e ?
Wachse w ' g . . . Wegmauth 2 - ) Bez. Obrigk. ^ l Ju l i 1849 ^ < " ^ Bez. Obrigk. , ^ ,

l ^ t . M a r e m . . . . j detto 2 j - ) Weichselburg ^ ' ' ^ " ' ^

S t r a ß e n a c h G ö r z u n d I t a l i e n .

^ I I ^ ^ ' - - - Weg, u.Brückenm. 3 I . I I . l . ) bei dem expo- ) 4774 5 2 ' j . )b.idemcxponir-
3 5 ^ detto 3 - ) nirten k.k, Bez. ) 23. Jul i 1849 345 49 ) ten k. k. Bez. 2tt. Ju l i
^ - N " ' " ' - . . . Wegmauth 3 I . I . I . )Comiss.Tarvis ) 339^ 1 8 ^ ) Comiss. Tarviö

^ U n t e r d r a u b u r g e r S t r a ß e.
« Völkermarkt . . . Wegmauth 3 - >) Stadtmagi. , 1N0N - » Stadtmam-
^ M.ffen . . . . . Weg-u.Brückenm. 2 l . I . > strat '<i5. Ju l i 1849 500 - strat 23 Jul i

Wunderstetten . . . ^ t to 3 ,. .̂ j ) Völkermarkt ^ 840 - j ) Völkermarkt

G r a t z , am 22. Juni l 849 .

(3- Amts. Blatt Nr. 82 v. l0 . Jul i l 8 ^ . ) 2
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K u n d m a c h u n g .
Von dem k. k. KreiSantte zu Neustadt! wird

zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in Folge
hoher Gubernial - Verordnung vom l 4 . März
l 8 4 ! ) , Z 3377 , am 2. August 1840 zur öf-
fentlichen Pachtversteigerung der Oeconomie sammt
Gebäuden, dann der M a y l - und Stampfmühle
im Neustadtlcr Kreise, im politischen Bezirke Tref-
fen liegenden, durch eine angenehme, gesunde ilage
sich auszeichnenden, in quellenwasserrelcher Ge-
gend, 6 7z Meilen von der Provlnzial-Haupl>
stadt Laibach, 2'/2 Meilen von der Kreisstadt
Neustadt!, '/, Meile von der Poststraße uno ^
Meilen vom k. k. Bezirks - Commiffanatö Trejfen
entfernten Glavar'schen Armenfonos - Herrichast
ö a n d s p r e i ö , aus z w ö l f nacheinander folgende
Jahre, d. i. seit 1 . November 1849 bis letzten
October 1 8 6 1 , mit dem ausgemittelten Auöruss-
preise pr. 8U0 si. ! 5 tr. 2 dl., wörtlich: Achthun-
dert Gulden 15'/2 kr C M . werde geschritten
werden; wozu Pachclustige mit dem Beisätze ein-
geladen werden, daß diese öffentliche Llcltatlon
am obbestimmten Tage in loco L a n d s p r e i s
abgehalten werden wlro, und nach Beendigung
derselben keine Weilern Anbote mehr angenom-
men werden. — 6u dieser Versteigerung werden
schriftliche versiegelte Offerte und mündliche An-
böte angenommen. Erstere muffen jedoch läng-
stens 8 Tage vor der 5!,Kation bei dem k, k.
Krclsamte Neustadtl abgegeben werden. — Dle
Hauptbestandtheile dieser Herrschaft sind: ^ . An
G e b ä u d e n . — l ) Das Schloßgebäude, zwei
Stockwerke hoch, im Erdgeschoße mit einer Ge-
sindstube, 9 Gewölben und 2 andern Gemachern;
im ersten Stockwerke mit 1U Zimmern, wovon
nur 2 unbewohnbar sind, 1 gewölbten Rüstungb-
kammer und derlei Küche; lm zwetten Stockwerke
4 neugebödmte Zimmer und 1 ^iebenk^mmer,
wohin gegenwärtig die Getreide-Vorrathe auf'
bewahrt werden, und einem mit Ziegeln gepsta-
sterten Dachboden. — 2) Die an das ^chloßge-
ba'ude anstoßende zierliche Capelle m>r einem 4ecki-
gcn gemauerten Tyurme, wurrn sich eine Uhr mtt
«-tundenschlage und zwei Glocken befinden. —
3) 1 gewölbter Keller auf 1U00 österr. Eimer
Wein. — Das Melergebäude, mit Pferde-, Horn-
vieh- und Borstenvieh-Stallungcn, 2 Blencn-
häuscrn, 1 Binderschoppe, 1 Dörtofcn, 2 Zieh-
brunnen und 2 Harpfen ü 25 Fenster, und cni)-
lich 5) 1 Mahlmühlc am Temenitzbache mit 4
Laufen und eincr besonders stehenden Stampfe
sammt 1 Keller und einer Schweiustallung. —
,l!) An Grundstücken. — vermöge der Auszüge
aus dem Vcrmessungs - und l-chätzungsansatz.'
für dcn allgemeinen (Kataster: u) an keckern i j5
Joch, 1171 lH Klafter, b) an Wiesen 39 Joch,
l»4 l ^ I l Klafter, c) an Gärten 1 Joch, ^44I ' I j
Klafter, ci) an Gtstrüpp und Hutwelden 31 Joch,
5 W «Hl Klafter, und an Weingärten 3 Joch,
162 lUl Klafter. — Dlese Herrschasts-Oecono^
mle wird mit Einschluß der Jagd auf elgenem
Grund und Boden mit Beschränkung der derelcs be-
stehenden, oder darüber noch ergehenden a.h. Gcse-
tze, so wle solche der Armenfond besitzt und genießt,
oder zu besitzen und genießen berechtigt wäre, um
den oben angeführten Fiskalvreis ausgedoten, und
dem Meistbietenden mit dem Vorbehalt der Ge-
nehmigung der h. Landcsstelle zugeschlagen werden
^ Niemand wird zur Versteigerung zugelassen,

der tncht vorläufig zwei hundert Gulden ln barer
Conv-Münze zu Handen der Licitations-Com-
mission erlegt. — Das bar erlegte Angeld wird
dem Metstbletenden für den Fall der Ratification,
und sobald er den zu errichtenden Pachtvertrag
gefertiget, und den einjährigen Pachtschilling als
bedungene Caution zur Slcherstellung der einge-
gangenen Verbindlichkeiten vor der Herrschafts-
Uebergade erlegt haben w i rd , in den Pachtschilling
der ersten Rate eingerechnet, dcn übrigen Pacht-
werbcrn aber nach geendeter Versteigerung zurück
gestellt werden. L christliche Offerte müssen mil
dem Angelde, oder een dasselbe vertretenden, vor-
läufig von der k. k. Kamnurprocuratui geprüften,
als kgal und zureichend befundenen Sichcrstel;
lungs-Urkunden belegt seyn, und den Anbot be-
stimmt, die angebotene Summe aber mit Buch-
staben ohne Vorbehalt ausgedruckt enthalten. Wer
sür einen Dritten einen Anbot machen w i l l , ist

verpflichtet, dle o^ftsalllg^ ^Mlmacht !.rlneö (50-
mittenten der Versteigerungs-Commission vor
3cm Beginne der Licitatwn zu überreichen. — Der
Meistbietende hat den Pachcschilling vorhinein am
1, November und I . Ma i jeden Jahres, und für
oas erste Pachtjahr d>e erste Rate noch vor der
Uebergabe, welche am 2 November l « 4 9 begm-
nen wird, bei der ihm bestimmt werdenden Bc-
hörde zu erlagen. — Die herrschaftliche Waldung
wird nicht verpachtet, sondern unter Aufsicht ge-
stellt werden, woraus dem Pächter für das iiaub-
rechen die nöthigen Sirecken und das auf 4l)
Klafter bemessene Brennholz an Stämmen in
herrjchaftllchen Waldungen ausgewiesen werden.
— Der Bedarf an Weingartstöcken für herrschaft-
liche Weingarten wird ihm aber ans den herr-
schaftlichen Gestrüppen zu beziehen gestattet. —
Dle Pachtung hat, wie oberwähnt, mit 1. No.
ocmber 1849 zu beginnen, jedoch wiro den: Päch-
ter das Recht eingeräumt, oen Winteranbau auf
die leer gewordenen Aecker noch im Monate Sep-
tember und October l. I . zu besorge,,. Hiezu
wird ihm der noch vorhandene Dünger, welcher
nach Fuhren unparteiisch abgeschätzt w i rd , gegen
dem überlassen, daß er der Herrschaft nach Aus-

Mus der Pachtzeit ein gleiches Quantum zurück
jl,, lassen habe. — Die eigentlichen Pachtbedmg-
ilisse und die nähere Beschreibung der Gebäude
und G r ü n ^ können von den Pachtlustigen im
hierämtllchen Expedite, so wie bei dem V»nval
tungSamte der Herrschaft ^ a n d s p r e i s nngese.
hen werde». — UeorigenS steyc jrdem Pachlun-
ternehmer frei , den Herrschastskörper sammt den
Bestandtheilen an Occ und Stelle selbst ln Au-
genschein zu nehmen. — K. K. Krelsamt Neu-
stadtl a.u 20. I u n l 1849.

Z. 124«. (2) Nr. 226k.
K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Oberpostamte zu Gratz ist
eine Acceffistenstelle mit dem jährlichen Gehalte
von 35U ft. (Z. M , und im Falle der graduellen
Vorrückung eine AcceWenstclle mit 3(W st. Ge
hal l , gegen Erlag der Caution im Betrage der
Besoldung, in Erledigung gekommen, — Die Be-
werber haben die gehörig documentnten Gesuche
unter Nachweisung der Studien, der Kenntnisse
von der Post-Manipulation und der sprachen
im Wege der vorgesetzten Behörde b i s l ä n g -
stens l 8 . J u l i d. I . bei der k. k. Oberpo.-
Verwaltung in Gratz einzubringen und zugleich
zu bemerken, ob und mit welchem Beamten bei
dem erwähnten Amte sie etwa, dann in welchem
Grade verwandt oder verschwägert sind. — K, K,
illyr Oberpostverwaltung. Laldach am2 . I u l i 1«4!>.

Z. 1204. (2) Äir. 1396
E d i c t .

Von dem Äczirtsgerichte Gottschee wird be
camu gemache Es sey aus Anlangen dcs ^errn
Manhaus l^ger, Substi.uien des Heirn Iohaim
Harthelme, Bevollulächtiglen des ^ . M . i)io!haucr,
Handelsmann in Htlagcnfutt, wider Malhlas Plös^e
ut>n Händlern, wegen auS dem witthschaslsamllichen
vergleiche <l6u. 3. August 1l^42, 6t tiX«cut,iv6 inlgd.
!i. ^eplenider IU43 , Z. 9?, an Waren schuldign
^^H ft. 14 kr. (̂ . M . « «. <:., die ereculwe Ver-
^ll^elung oer, d^n ^eytem gehötl^en, lm ^'»ulit'.'
duche des Herzoglyuiu ^Ull>chee «nl, ^m,!cr. vcr.
W gelegenen, neuerlich auf »80 fi. jjrschayien Hulie
sammt Wohn - uud Winhschailbgedauden dewlwgt,
and dazu d-ei Telmine, als aus den l0 . J u l i , d^n
^j. llugUil und » l . Scplembn- d. I . , jcdebmal um
10 Uhr Voimittags lm One Händlern ml. den'
^tisal^e bestimmt worden, daß diese Nealiial nul
uci der drillen Feilliietung auch unier dem Schaz-
^ung5prcise hinlangegede», werden wild.

Der Orundbuchsercraci, das ^chähungsptow--
coll und die ^»lltallonödedlngnisse sind zu ^ed,t-
!nan„S ^linsichl in der hiesigen HecichlSkanzln dereii.

Dezirtugerichl Goüschcc den 24. Zum 1849.

Z. l 2 ! 6 . (2) Nr. 1^43.
E d i c t

Alle Jene, welche auf den Verlaß des zu Lack
verstorbenen Caspar Koni«^, gewe,enen Beamten in
den Baron Zois'schen Diensten, aus was immel
,Üc einen RechtSgMnde einen Anspruch zu stellen
oermeintn, haden denselben bei der auf den j9 . Juli
0. I . , Vormillags um 9 Uhr vor dichm Gerichte
angeordneten Liquidationstagsatzung, bei iUnnieidUllg
der Folgen des Z. 814 b. G. i ü . , anzumelden und
oarzuthun.

Bezirksgericht Lack den 20. Juni 1849.

E d i c t .
Das Bezirksgericht Gottschee macht allgemein

bekannt: Es fty auf Ansuchen der Geschwister des zu
Gottschee velstorbenen Herrn Pfarrdechants Johann
Necher, als Legatare nach demselben, von dem hohen
k. k. Stadt- und Laudrechte zu liaidach, als AbHand,
luiigsinstanz. mit Bescheide vom 29. v. M . , Z. 5186,
die öffentliche Veraußlrung des denselben legirten, und
gerichtlich auf 480 fl. C. M . geschätzten, bei der Stadt
Gottschee nächst dem Friedhose liegenden, zur Hälitt
gemauerten, und zur Hälfte von Holz erbauten Meier-
hofes sammt dabei befindlichen Grundstucken, und dts
auf 90 fl. geschätzten Kaleschwagens (Perutsch) ge.-
williget, und zur Vornahme der Feilbietung das ge-
fertigte Bezirksgericht ersucht worden; daher diese Ft i l ,
bictuiig auf den 26. Juli d. I . 10 Uhr Vormittags
in loco des genannten Meierhofs mit dem Beisatze an-
ordnet wird, daß die erwähnte Realität und d<r Ka-
leschwagen nur um cen gerichtlichen Schätzungspreis, und
;war der Kaleschwagen »mr gegen sogleiche Bezahlung
oes Meistbots hintangegeben werden wird, die Kauf»
lustigen aber die Kaufbedingnisse der Realität und
das Schätzungsvrotocoll hiergerichts einsehen können.

Bezirksgcnchr Gottschee den ä. Juni »849,

Z. l«99. (2) ^"öi r . I6 l l ) .
E d i c t .

AUe lene. welche auf den Verlaß des am 4.
Mai lU49 verstorbenen M n i i n lieuz von Verd,
H. Z. U, ei,ien Anspvucd zu st.Ur» reimcincn, ha-
t'en solchen am 3, <!lugust I, I . , Noinnttag um 9
llhr bei der, dieserwegeil angeordnelen Liquidanons'
Tagsayuna,, bei Vermeidung der Fl'lgen ccs §, Ul4
l?. ^>. B , liieramls aii^umeloeli.

K. K. Vezil^s.rrich! Oderkiidach am ^ti. Juni 19^9

Z. 1l9>-!. l2) Nr. lä09.
E d i c t .

Alle jene, welä)c aus dei, Vrrlaß deft am l .
März l8^«i) vl'iswll eneil Gcora Hrovat»» von Verd
einel» ?l,,sp>uch zu stelle» ue^mriüen, h.lle,'. solchen
am 3. August l. I . Vomlillaa. um 9 Ul,r bei der,
diese, wege» angeoidne.'e» iiiq^idaiionscagsaynng. bei
Vermeidung :e> Folgen des §. l.N4 d. G. Ä , hitr»
.»mis ailzu'lltldei!.

K K. BezlsksgelichiObeilaidach um 26. Juni >8Hq>

Z. N90. (2) Nr. 2070.
E d t c t.

Zu dcm dießämüichcn «Hdicte vom 16. Mäl j
I. I . , 9cr. 364, wi>d hiemit betannt gegeben, l>^
l'«i der l . und 2. in der ErelUliollssache der U l ^
2ü>d>,lwol)l vo» Mlcdcidor, , »vioer H r» . «nil)l< ^ j l a l '
l it von Nci'm^ uorgcuomnlenen Real ^ ̂ i ldieiung
sich kein Kalifllistiglr emgefunden, daher zu der auf
den 2 i . Jul i l. I . , 3<o>miti.^ um 9 Uhr ^stimm-
ten 3. Feilbi«lu".q geschnüe,! weiden wird.

K. Fi. Be^irt«g«lich: ililifniz am lk. Juni 1859.

Z. 1237. (2) N>. l955-
E d i t s .

3<on dem k. k. Bezirksgerichte Eaq und Kreut'
berq wild l^icimit rekannl gemach!: M i n habe übel
gepflogene (5rhcl'ung den Halbhl'ibler Ancon Bisiat
von Äich, als Verschwender zu e>klaren, und itnN
den Gregor 80^5 von Alch zum Kurator zu bestel'
lcn befunden.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreutblrg am
<!3. Juni 1849. ^

Z. 1236. (2) N l . 1769.
E d i c t .

Von dem gefelligien k. k. Beziikcgelichte wird
hiemic bekannt gemaclit: Es hale Hr. Ios. Dralt"
von Aich, als mir Vollmacht llclo. 3. Juni »8^9
rtnainutn Gewallsträger des Mallhäus Schorr,, wi '
der ilorenz Schorn und M.nia W i r t , die Klag/
auf Veljadrl- und Ellojchenecklärung des, auf vit
>m Grundducke dcs Graf l̂ amber̂ ',chen (Zanonicatls
^u Laibach «"l, U'd.-' l ir. 27, ReOf.'Nr. 2^ v v l '
kommenden 2/3 Hude zu Gunsten deü Vorenz Schor N
und Maria -d^irt inla^ulirien Heirathsvertrages «lll« »
^5. i lpl i l >8U5 überreicht, worüber die TagsatzunF
auf den 5 October d. I . , um 9 Uhr Vormittag
bestinmu worden ist.

Da diesem Gerichte der Amenldalt der Geklag'
ten oder ihrer allfälligen Erben unbek.nmt ist, ŝ
wird auf ihce Gefahr und Kosten ein (5uraloc in
der Person dcs Gregor Iglizh von Prevoje aufg^
stellt, mic welchem diese Siieusache liach den best̂
henden besetzen rerhandelt und entschieden wclden
wird.

Dicß wird dem Lorenj Echorn und der Mat»a
Wirk ooer ihren aU'älligen lörden ^u dem Ende er/
lilnerl, daß sie allenfalls zu rech-er Zeit s»ll>st etscbel'
nen, oder dnn auigtsttllten (öuralor lhre Behelfe a
paiidrn zu belasten, oder eme» anre,n Sach"'^ltt
iu bestcUen u>id diesem Girichte namhast zu m^cl)^'
uod überhaupt in Allen, die lechilich.n Wege e'lU"'
,chreilcn wisse» mo^r», als widrigtnö sie sick ">
aus ihrer Veiabsaumung enistcyenden Folgen sel"
beizumlssen hale^» werden. ^

K. K. B^irtSge.ichl Egg und Kreulberg «n»
II. Juni ,843.


